
 

  

  Ufficio geologia e prove materiali 
Via Val d’Ega 48 
39053 Cardano (BZ) 
 

 

 

 

 

 

Bozen / Bolzano, 02.05.2019  

  
Bearbeitet von / redatto da 
Claudio Carraro 

Tel. 0471-361510 

E-Mail: claudio.carraro provincia.bz.it 

 

 

 

 

 
Zur Kenntnis:  

Per conoscenza: 

 

 

 

 
Ausschreibung  

 
OFFENES VERFAHREN   
UNTER EU- SCHWELLE 

 
FÜR DIE ARBEITEN  

 
VERMINDERUNG DER 

STEINSCHLAGGEFAHR IN 
OBERPLANITZING (GEMEINDE 

KALTERN (BZ)) UND ENTLANG DES 
ABSCHNITTES DER SS042 AUF DER 
BERGSEITE DES WOHNGEBIETES 

 
CIG 78308161CB 

 

 
Gara 

 
PROCEDURA APERTA  

SOTTO SOGLIA EUROPEA 
 

PER I LAVORI  
 

MITIGAZIONE  
DEL PERICOLO DA CADUTA MASSI A 

PIANIZZA DI SOPRA (COMUNE DI 
CALDARO -BZ) E SUL TRATTO DELLA 

SS042 A MONTE DELL'ABITATO 
STESSO 

 
 

CIG: 78308161CB 
 

   
Ersuchen um eine vorangehende Überprü-
fung für die Ermittlung der potentiellen 
Mitglieder durch Auswahl für die 
Zusammensetzung der 
Bewertungskommission gemäß Art. 34, 
LG Nr. 16/2015 

 Richiesta di accertamento preliminare per 
l’individuazione dei potenziali soggetti ai 
fini della selezione per la composizione 
della commissione di valutazione ai sensi 
dell’art. 34, L.P. n. 16/2015 

   
Anlage Nr. 2 – Erklärung über die 
Abwesenheit von Befangenheitsgründen 
und/oder Enthaltung 

 Allegato n. 2 – Dichiarazione sull’insussi-
stenza di cause di incompatibilità e/o 
astensione 

   
Der Unterfertigte Claudio Carraro, Steuernr. 

CRRCLD68A21A952S, in Bezug auf das 

Schreiben des Einzigen 

Verfahrensverantwortlichen (EVV) Volkmar 

Mair zur gegenständlichen Ausschreibung, 

und in Bezug auf nachstehende 

Wirtschaftsteilneher:  

 Vista la richiesta del Responsabile unico del 

procedimento (RUP) con riferimento alla gara 

di cui in oggetto, il sottoscritto Claudio 

Carraro, C.F.  CRRCLD68A21A952S, nei 

confronti dei seguenti operatori economici: 

   
DINAMICGEO SRL 

Sarnertec GmbH  



 

 

TECNOSTRADE S.r.l.  

Bietergemeinschaft / RTI  Geobau S.r.l./ Alpenbau GmbH 

Bietergemeinschaft / RTI UNIROCK S.R.L. ~ UNIROCK G.M.B.H./ CONSORZIO TRIVENETO 

ROCCIATORI SCARL 

VIA VAI ROAD SRL S.U. 

Dolomiti Rocce 4.0 S.p.A.  

DISGAGGI BRENTA DI CORNELLA CARLO & C. S.N.C.  

Bietergemeinschaft / RTI R.EC COSTRUZIONI S.R.L./LA RIPA S.R.L 
   

und gemäß den nachfolgenden Vorschriften: 

Art. 30 des LG Nr. 17/1993, Art. 77 Absätze 

4, 5 und 6 des GVD Nr. 50/2016, Art. 51 der 

ZPO, Art. 6 und 7 des DPR Nr. 62/2013 

(Verordnung über die Verhaltensweise der 

öffentlich Bediensteten) und des Art. 6-bis 

des Gesetzes Nr. 241/1990 

 e ai sensi delle seguenti norme: art. 30 L.P. n. 

17/1993; art. 77, commi 4, 5 e 6, e art. 42, 

D.Lgs. n. 50/2016; art. 51 c.p.c.; art. 6 e art. 

7, D.P.R. n. 62/2013 (Regolamento recante 

Codice di comportamento dei dipendenti pub-

blici); art. 6-bis L. n. 241/1990 

 

   

erklärt  dichiara 
   

- dass keine Unvereinbarkeiten und/oder 

Befangenheitsgründe gegeben sind; 

 - di non trovarsi in condizioni di incompatibi-

lità e/o di obbligo di astensione; 

   

- sich zu verpflichten rechtzeitig eventuelle 

finanzielle und Interessenkonflikte, auch 

mögliche, Vorteilssituationen, sowie auch 

weitere nachträgliche Unvereinbarkeiten 

und/oder Befangenheitsgründe in Bezug 

auf den erteilten Auftrag mitzuteilen; 

 

 - di impegnarsi a comunicare tempestiva-

mente eventuali interessi finanziari, 

conflitti di interesse, anche potenziale, 

ragioni di convenienza, nonché ulteriori 

cause di astensione e/o incompatibilità, 

anche sopravvenute, in relazione 

all’incarico affidato; 

   

- gemäß Art. 35-bis des GVD Nr. 165/2001, 

dass gegen sie / ihn keine, auch nicht 

rechtskräftige Verurteilungen der 

Straftaten laut 2. Buch 2. Titel 1. Abschnitt 

des Strafgesetzbuches, verhängt worden 

sind. 

 - ai sensi dell’art. 35-bis del D.Lgs. n. 

165/2001, di non essere stato 

condannato, anche con sentenza non 

passata in giudicato, per i reati previsti nel 

capo I del titolo II del libro secondo del 

Codice penale. 

   

Die/Der Unterfertigte erklärt zudem, sich nicht 

in den Bedingungen der Unvereinbarkeit 

und/oder der Enthaltungspflicht laut den 

Punkten 3.1, 3.2 und 3.3 der Leitlinien der 

staatlichen Antikorruptionsbehörde Nr. 5 zu 

befinden, die die „Kriterien für die Auswahl 

der Mitglieder der Wettbewerbskommission 

und die Eintragung der Fachleute in das 

obligatorische staatliche Verzeichnis der 

Mitglieder der Bewertungskommissionen“ 

betreffen und vom Rat der staatlichen 

Antikorruptionsbehörde mit Beschluss Nr. 

1190 vom 16. November 2016 genehmigt 

wurden. 

 Dichiara, altresì, di non trovarsi nelle condi-

zioni di incompatibilità e/o di obbligo di asten-

sione di cui ai punti 3.1, 3.2 e 3.3 delle Linee 

guida ANAC n. 5 recanti “Criteri di scelta dei 

commissari di gara e di iscrizione degli 

esperti all’Albo nazionale obbligatorio dei 

componenti delle commissioni giudicatrici”, 

approvate dal Consiglio dell’Autorità con 

Delibera n. 1190 del 16 novembre 2016. 

   

Er ermächtigt die Verarbeitung der eigenen  Presta il consenso al trattamento dei dati per-



 

 

personenbezogenen Daten im Sinne der 

Verordnung (EU) 2016/679. 

sonali ai sensi del Regolamento UE 

2016/679. 

   

Für die Zwecke der Veröffentlichungen laut 

Art. 29 des GVD Nr. 50/2016, wird die Verga-

bestelle ermächtigt, den im telematischen 

Landesverzeichnis der 

Bewertungskommissionen hochgeladenen 

Lebenslauf zu verwenden. Sollte der 

Lebenslauf nur in einer Sprache verfasst 

worden sein (deutsch oder italienisch) 

verpflichtet er / sie sich, den genannten Le-

benslauf in der anderen Sprache zur Verfü-

gung zur stellen. 

 Ai fini delle pubblicazioni di cui all’art. 29, 

D.Lgs. n. 50/2016, autorizza la Stazione ap-

paltante ad utilizzare il curriculum vitae, cari-

cato all’interno dell’elenco telematico provin-

ciale dei commissari di valutazione. Qualora 

redatto in una sola lingua (italiano o tedesco), 

si impegna a fornire la versione del suddetto 

curriculum, tradotta nell’altra lingua. 

 

   
 
Weiters wird, wenn vorgesehen, die Ermächti-
gung des zuständigen Vorgesetzten für die 
Ausübung der Funktion als Mitglied der 
Bewertungskommission beigelegt. 

  

Si allega, inoltre, qualora prevista, l’autorizza-

zione del superiore competente a svolgere la 

funzione di componente della commissione di 

valutazione. 
   
Mit freundlichen Grüßen  Distinti saluti 

  

 

 

 

 

Dr. Claudio Carraro 

(mit digitaler Unterschrift unterzeichnet / sottoscritto con firma digitale) 

 
   
 



 

 

 
 
LG vom 22.Oktober 1993, Nr. 17 
 
ABSCHNITT VII 
KOLLEGIALORGANE DES LANDES 
 
Art. 30 (Befangenheit der Mitglieder von Kol-
legialorganen und der Einzelorgane) 
1.) Die Mitglieder von 

Kollegialorganen des Landes und der Organe der 
Landesbetriebe und der Landesanstalten dürfen sich 
in folgenden Fällen nicht an der Beschlussfassung 
beteiligen: 

a) wenn diese Streitfälle in eigener Sache oder die 
eigene Rechnungslegung gegenüber den 
Einrichtungen betrifft, denen sie angehören, oder 
gegenüber Betrieben oder Anstalten, die von 
diesen verwaltet werden oder ihrer Aufsicht oder 
Kontrolle unterworfen sind, 

b) wenn es sich um eigenes Interesse oder um das 
Interesse, um Streitfälle oder die 
Rechnungslegung der Verwandten oder 
Verschwägerten bis zum zweiten Grad oder der 
Ehegatten handelt, oder wenn es sich um deren 
Anstellung oder um einen Auftrag an diese 
Personen handelt, 

c) wenn sie selbst oder die betreffenden Ehegatten 
oder direkten Nachkommen ein Verfahren gegen 
die Adressaten der Maßnahme anhängig haben 
oder mit diesen schwer verfeindet sind oder mit 
diesen in einem Gläubiger- oder Schuldverhältnis 
stehen, 

d) wenn sie in der Angelegenheit, die zur 
Behandlung ansteht, beratend oder beruflich tätig 
waren, 

e) wenn sie Vormund, Kurator, Bevollmächtigter, 
Agent oder Arbeitgeber eines Adressaten der 
Maßnahme sind, 

f) wenn sie Verwalter, Geschäftsführer oder 
Rechnungsprüfer einer Einrichtung, einer 
Vereinigung, eines Komitees, einer Gesellschaft 
oder eines Betriebes sind, der an der Maßnahme 
interessiert ist. 

2.) In jedem weiteren Fall, wo es 
dringend angezeigt ist, kann das Mitglied des 
Kollegialorgans vom Vorsitzenden des Organs die 
Genehmigung zur Enthaltung beantragen. 

3.) Das Verbot laut Absatz 1 
bringt auch die Verpflichtung mit sich, während der 
gesamten Behandlung der Angelegenheit dem Ver-
sammlungsraum fernzubleiben. 

4.) Die Bestimmungen laut den 
Absätzen 1, 2 und 3 gelten auch für den Sekretär des 
Kollegialorgans. 

5.) Die Mitglieder des 
Kollegialorgans, die sich aus den in den Absätzen 1 
und 2 genannten Gründen der Abstimmung enthalten, 
werden zu der für die Beschlussfähigkeit erforderlichen 
Teilnehmerzahl gerechnet, jedoch nicht zur Zahl der 
Abstimmenden. 

6.) Wenn es sich um 
Kollegialorgane, die zwingend vollständig sein 
müssen, handelt, so muss das im Sinne der Absätze 1 
und 2 verhinderte Mitglied ersetzt werden, damit der 
Beschluss gültig ist. 

7.) Die Bestimmungen laut 
Absatz 1 gelten auch für die Einzelorgane. Ist der 
Amtsinhaber befangen oder sind die Voraussetzungen 
laut Absatz 2 gegeben, werden die entsprechenden 
Aufgaben vom Stellvertreter oder, bei dessen 

 L.P. del 22 ottobre 1993, n. 17  
 
CAPO VII 
ORDINAMENTO DEGLI ORGANI COLLEGIALI 
 
Art. 30 (Incompatibilità dei componenti di organi 
collegiali e degli organi individuali)  
1.) I componenti di organi collegiali 

provinciali e degli organi delle aziende e di enti 
strumentali della Provincia devono astenersi dal 
prendere parte alle deliberazioni: 

a) che riguardano liti o contabilità loro proprie verso i 
corpi cui appartengono o verso le aziende od enti dai 
medesimi amministrati o soggetti alla loro vigilanza o 
controllo; 

b) quando si tratta d'interesse proprio, o d'interesse, liti 
o contabilità dei loro parenti od affini sino al secondo 
grado, o del coniuge, o di conferire impieghi o 
incarichi di sorta ai medesimi; 

c) quando essi stessi o rispettivi coniugi o discendenti 
diretti abbiano causa pendente o grave inimicizia o 
rapporti di credito o debito con i destinatari del 
provvedimento; 

d) quando abbiano dato consiglio o prestato attività 
professionale nell'affare in trattazione; 

e) quando siano tutori, curatori, procuratori, agenti o 
datori di lavoro di uno dei destinatari del 
provvedimento; 

f) quando siano amministratori, gerenti o sindaci di un 
ente, di un'associazione, di un comitato, di una 
società o azienda che ha interesse al 
provvedimento. 

2.) In ogni altro caso in cui 
esistono gravi ragioni di convenienza, il componente 
dell'organo collegiale può richiedere al presidente dell'or-
gano l'autorizzazione ad astenersi. 

3.) Il divieto di cui al comma 1 
importa anche l'obbligo di allontanarsi dalla sala 
dell'adunanza durante l'intera trattazione dell'affare. 

4.) Le disposizioni di cui ai commi 
1, 2 e 3 si applicano anche al segretario dell'organo 
collegiale. 

5.) I componenti dell'organo 
collegiale che si astengono dal votare per i motivi di cui 
ai commi 1 e 2 si computano nel numero necessario a 
rendere legale l'adunanza, ma non nel numero dei 
votanti. 

6.) Qualora si tratti di organi 
collegiali perfetti, per la validità della deliberazione, si 
deve procedere alla sostituzione del componente impe-
dito ai sensi dei commi 1 e 2. 

7.) Le disposizioni di cui al comma 
1 si applicano anche agli organi individuali. In caso di 
incompatibilità del titolare dell'organo o di sussistenza 
delle ragioni di cui al comma 2, le relative funzioni sono 
esercitate dal vicario o, in caso di sua assenza o 
impedimento, dal titolare dell'organo gerarchicamente 
superiore.   



 

 

Abwesenheit oder Verhinderung, vom hierarchisch 
übergeordneten Amtsinhaber wahrgenommen. 

 
 
GvD 50/2016 
 
Art. 77 
(Kommission der Zuschlagserteilung) 

 D.Lgs. 50/2016 
 
Art. 77 
(Commissione di aggiudicazione) 
 

1.) Bei Vergabeverfahren von 
Verträgen von Aufträgen und Konzessionen, 
beschränkt auf die Zuschlagserteilung nach dem 
Kriterium des wirtschaftlich günstigsten Angebotes, 
welches aufgrund des besten Preis/Qualitäts-
Verhältnisses ermittelt wurde, wird die Bewertung der 
Angebote aus der technischen und wirtschaftlichen 
Sicht einer Bewertungskommission anvertraut, die sich 
aus Fachleuten des spezifischen Bereiches 
zusammensetzt, auf den sich der 
Ausschreibungsgegenstand bezieht. 

2.) Die Kommission besteht aus 
einer ungeraden Zahl von maximal fünf Mitgliedern, 
wird von der Vergabestelle ernannt und kann mittels 
telematischer Verfahren, die die Vertraulichkeit der 
Mitteilungen gewährleisten, von der Ferne aus 
arbeiten. 

3.) […] 
4.) Die Kommissionsmitglieder 

dürfen weder eine andere Funktion oder einen 
anderen technischen oder administrativen Auftrag in 
Bezug auf den Vertrag zu vergebenden Auftrag 
ausgeübt haben oder ausüben. 

5.) Diejenigen, die im Zeitraum 
von zwei Jahren vor der Ausschreibung des 
Vergabeverfahrens das Amt eines öffentlichen 
Verwalters bekleidet haben, dürfen bei Aufträgen, die 
von den Verwaltungen vergeben werden, wo sie ihre 
eigene Amtstätigkeit ausgeübt haben, nicht zum 
Kommissionsmitglied ernannt werden. 

6.) Für die 
Kommissionsmitglieder und die Schriftführer der 
Kommissionen gelten die Art. 35-bis des 
gesetzesvertretenden Dekretes Nr. 165 vom 30. März 
2001, der Art. 51 der Zivilprozessordnung, sowie der 
Art. 42 des vorliegenden Kodex. Ferner sind von einer 
nachfolgenden Beauftragung zum 
Kommissionsmitglied diejenigen ausgeschlossen, die 
als Mitglieder einer Bewertungskommission, 
vorsätzlich oder grob fahrlässig an der Genehmigung 
von Gericht mit nicht ausgesetztem Urteil für 
rechtswidrig erklärten Handlungen beteiligt war; der 
Vorsatz bzw. die grobe Fahrlässigkeit muss mit nicht 
ausgesetztem Urteil gerichtlich festgestellt worden 
sein. 

7.) Die Ernennung der 
Kommissionsmitglieder und die Einsetzung der 
Kommission müssen nach Ablauf der Frist für die 
Angebotsabgabe erfolgen. 

8.) […] 
9.) Im Moment der 

Auftragsannahme erklären die Kommissionsmitglieder 
gemäß Art. 47 des Dekretes des Präsidenten der 
Republik Nr. 445 vom 28. Dezember 2000, das Nicht-
vorhandensein von Unvereinbarkeits- und 
Enthaltungsgründen gemäß Abs. 4, 5 und 6. 

[…] 
 
(keine amtliche Übersetzung) 

 1.) Nelle procedure di 
aggiudicazione di contratti di appalti o di concessioni, 
limitatamente ai casi di aggiudicazione con il criterio 
dell’offerta economicamente più vantaggiosa individuata 
sulla base del miglior rapporto qualità/prezzo la 
valutazione delle offerte dal punto di vista tecnico ed 
economico è affidata ad una commissione giudicatrice, 
composta da esperti nello specifico settore cui afferisce 
l'oggetto del contratto. 

2.) La commissione è costituta da 
un numero dispari di commissari, non superiore a 
cinque, individuato dalla stazione appaltante e può 
lavorare a distanza con procedure telematiche che 
salvaguardino la riservatezza delle comunicazioni. 

3.) […] 
4.) I commissari non devono aver 

svolto né possono svolgere alcun'altra funzione o 
incarico tecnico o amministrativo relativamente al 
contratto del cui affidamento si tratta. 

5.) Coloro che, nel biennio 
antecedente all’indizione della procedura di 
aggiudicazione, hanno ricoperto cariche di pubblico 
amministratore, non possono essere nominati 
commissari giudicatori relativamente ai contratti affidati 
dalle Amministrazioni presso le quali hanno esercitato le 
proprie funzioni d’istituto. 

6.) Si applicano ai commissari e ai 
segretari delle commissioni l’articolo 35-bis del decreto 
legislativo 30 marzo 2001, n. 165, l’articolo 51 del codice 
di procedura civile, nonché l’articolo 42 del presente 
codice. Sono altresì esclusi da successivi incarichi di 
commissario coloro che, in qualità di membri delle 
commissioni giudicatrici, abbiano concorso, con dolo o 
colpa grave accertati in sede giurisdizionale con 
sentenza non sospesa, all’approvazione di atti dichiarati 
illegittimi. 

7.) La nomina dei commissari e la 
costituzione della commissione devono avvenire dopo la 
scadenza del termine fissato per la presentazione delle 
offerte. 

8.) […] 
9.) Al momento dell'accettazione 

dell'incarico, i commissari dichiarano ai sensi dell'articolo 
47 del decreto del Presidente della Repubblica 28 
dicembre 2000, n. 445, l’inesistenza delle cause di 
incompatibilità e di astensione di cui ai commi 4, 5 e 6. 

[…] 

 
Art. 42 D.Lgs. n. 50/2016 



 

 

1. Le stazioni appaltanti prevedono misure adeguate per contrastare le frodi e la corruzione nonché per individuare, prevenire e 
risolvere in modo efficace ogni ipotesi di conflitto di interesse nello svolgimento delle procedure di aggiudicazione degli appalti e delle 
concessioni, in modo da evitare qualsiasi distorsione della concorrenza e garantire la parità di trattamento di tutti gli operatori 
economici. 
2. Si ha conflitto d’interesse quando il personale di una stazione appaltante o di un prestatore di servizi che, anche per conto della 
stazione appaltante, interviene nello svolgimento della procedura di aggiudicazione degli appalti e delle concessioni o può influenzarne, 
in qualsiasi modo, il risultato, ha, direttamente o indirettamente, un interesse finanziario, economico o altro interesse personale che può 
essere percepito come una minaccia alla sua imparzialità e indipendenza nel contesto della procedura di appalto o di concessione. In 
particolare, costituiscono situazione di conflitto di interesse quelle che determinano l'obbligo di astensione previste dall'articolo 7 del 
decreto del Presidente della Repubblica 16 aprile 2013, n. 62. 
3. Il personale che versa nelle ipotesi di cui al comma 2 è tenuto a darne comunicazione alla stazione appaltante, ad astenersi dal 
partecipare alla procedura di aggiudicazione degli appalti e delle concessioni. Fatte salve le ipotesi di responsabilità amministrativa e 
penale, la mancata astensione nei casi di cui al primo periodo costituisce comunque fonte di responsabilità disciplinare a carico del 
dipendente pubblico.  
4. Le disposizioni dei commi da 1, 2 e 3 valgono anche per la fase di esecuzione dei contratti pubblici.  
5. La stazione appaltante vigila affinché gli adempimenti di cui ai commi 3 e 4 siano rispettati.  
 
Art. 51 c.p.c. 

Il giudice ha l'obbligo di astenersi:  
1) se ha interesse nella causa o in altra vertente su identica questione di diritto; 
2) se egli stesso o la moglie è parente fino al quarto grado o legato da vincoli di affiliazione, o è convivente o commensale abituale di 
una delle parti o di alcuno dei difensori; 
3) se egli stesso o la moglie ha causa pendente o grave inamicizia o rapporti di credito o debito con una delle parti o alcuno dei suoi 
difensori; 
4) se ha dato consiglio o prestato patrocinio nella causa, o ha deposto in essa come testimone, oppure ne ha conosciuto come 
magistrato in altro grado del processo o come arbitro o vi ha prestato assistenza come consulente tecnico; 
5) se è tutore, curatore, amministratore di sostegno, procuratore, agente o datore di lavoro di una delle parti; se, inoltre, è 
amministratore o gerente di un ente, di un'associazione anche non riconosciuta, di un comitato, di una società o stabilimento che ha 
interesse nella causa. 
In ogni altro caso in cui esistono gravi ragioni di convenienza, il giudice può richiedere al capo dell'ufficio l'autorizzazione ad astenersi; 
quando l'astensione riguarda il capo dell'ufficio, l'autorizzazione è chiesta al capo dell'ufficio superiore. 
 
D.P.R. n. 62/2013 

Art. 2, comma 3 – Ambito di applicazione 
Le pubbliche amministrazioni di cui all'articolo 1, comma 2, del decreto legislativo n. 165 del 2001   estendono, per quanto compatibili, 
gli obblighi di condotta previsti dal presente codice a tutti i collaboratori  o  consulenti, con qualsiasi tipologia di contratto o incarico e a 
qualsiasi titolo, ai titolari di organi e di incarichi negli uffici di diretta collaborazione delle autorita' politiche, nonche' nei confronti dei 
collaboratori a qualsiasi titolo di imprese fornitrici di beni o servizi e che realizzano opere in favore dell'amministrazione. A tale fine, negli 
atti di incarico o nei contratti di acquisizioni delle collaborazioni, delle consulenze o dei servizi, le amministrazioni inseriscono apposite 
disposizioni o clausole di risoluzione o decadenza del rapporto in caso   di violazione degli obblighi derivanti dal presente codice. 
 
Art. 6 – Comunicazione degli interessi finanziari e conflitti d'interesse  
1. Fermi restando gli obblighi di trasparenza previsti da leggi o regolamenti, il dipendente, all'atto  dell'assegnazione all'ufficio, informa 
per iscritto il dirigente dell'ufficio di tutti i rapporti, diretti o indiretti, di  collaborazione con soggetti privati in qualunque modo retribuiti che 
lo stesso abbia o abbia avuto negli ultimi tre anni, precisando:  
a) se in prima persona, o suoi parenti o affini entro il secondo grado, il coniuge o il convivente abbiano ancora rapporti finanziari con il  
soggetto con cui ha avuto i predetti rapporti di collaborazione;  
b) se tali rapporti siano intercorsi o intercorrano con soggetti che abbiano interessi in attivita' o decisioni inerenti all'ufficio, limitatamente 
alle pratiche a lui affidate.  
2. Il dipendente si astiene dal prendere decisioni o svolgere attivita' inerenti alle sue mansioni in situazioni di  conflitto, anche potenziale, 
di interessi con interessi personali, del coniuge, di conviventi, di parenti, di affini  entro il secondo grado. Il conflitto puo' riguardare 
interessi di qualsiasi natura, anche non patrimoniali, come quelli derivanti dall'intento di voler assecondare pressioni politiche, sindacali 
o dei superiori gerarchici.  
 
Art. 7 – Obbligo di astensione 
1. Il dipendente si astiene dal partecipare all'adozione di decisioni o ad attivita' che possano coinvolgere  interessi propri, ovvero di suoi 
parenti, affini entro il secondo grado, del coniuge o di conviventi, oppure di persone con le quali abbia rapporti di frequentazione 
abituale, ovvero, di soggetti  od  organizzazioni con cui egli o il coniuge abbia causa pendente o grave inimicizia o rapporti di credito o 
debito significativi, ovvero di  soggetti od organizzazioni di cui sia tutore, curatore, procuratore o agente, ovvero di enti, associazioni  
anche non riconosciute, comitati, societa' o stabilimenti di cui sia amministratore o gerente o dirigente. Il dipendente si astiene in ogni 
altro caso in cui esistano gravi ragioni di convenienza. Sull'astensione decide il responsabile dell'ufficio di appartenenza. 
 
L. n. 241/90, art. 6-bis – Conflitto di interessi 

1. Il responsabile del procedimento e i titolari degli uffici competenti ad adottare i pareri, le valutazioni tecniche, gli atti 
endoprocedimentali e il provvedimento finale devono astenersi in caso di conflitto di interessi, segnalando ogni situazione di conflitto, 
anche potenziale. 
 
D.Lgs. n. 165/2001, art. 35-bis – Prevenzione del fenomeno della corruzione nella formazione di commissioni e nelle 
assegnazioni agli uffici 



 

 

 
1. Coloro che sono stati condannati, anche con sentenza non passata in giudicato, per i reati previsti nel capo I del titolo II del libro 
secondo del codice penale: 
a) non possono fare parte, anche con compiti di segreteria, di commissioni per l'accesso o la selezione a pubblici impieghi; 
b) non possono essere assegnati, anche con funzioni direttive, agli uffici preposti alla gestione delle risorse finanziarie, all'acquisizione 
di beni, servizi e forniture, nonché alla concessione o all'erogazione di sovvenzioni, contributi, sussidi, ausili finanziari o attribuzioni di 
vantaggi economici a soggetti pubblici e privati; 
c) non possono fare parte delle commissioni per la scelta del contraente per l'affidamento di lavori, forniture e servizi, per la 
concessione o l'erogazione di sovvenzioni, contributi, sussidi, ausili finanziari, nonché per l'attribuzione di vantaggi economici di 
qualunque genere. 
2. La disposizione prevista al comma 1 integra le leggi e regolamenti che disciplinano la formazione di commissioni e la nomina dei 
relativi segretari. 

 

Estratto - Linee guida ANAC n. 5 recanti “Criteri di scelta dei commissari di gara e di iscrizione degli esperti all’Albo nazionale 
obbligatorio dei componenti delle commissioni giudicatrici”, approvate dal Consiglio dell’Autorità con Delibera n. 1190 del 16 
novembre 2016, aggiornate al D.Lgs. n. 56/2017 con Deliberazione del Consiglio n. 4 del 10 gennaio 2018 
 
3.1 Non possono essere iscritti all’Albo, né far parte della commissione giudicatrice neppure come segretario o custode della 
documentazione di gara:  
 
a) coloro che hanno riportato condanna anche non definitiva per il delitto previsto dall'articolo 416-bis del codice penale o per il delitto di 
associazione finalizzata al traffico illecito di sostanze stupefacenti o psicotrope di cui all'articolo 74 del testo unico approvato con 
decreto del Presidente della Repubblica 9 ottobre 1990, n. 309, o per un delitto di cui all'articolo 73 del citato testo unico, concernente la 
produzione o il traffico di dette sostanze, o per un delitto concernente la fabbricazione, l'importazione, l'esportazione, la vendita o 
cessione, nonché, nei casi in cui sia inflitta la pena della reclusione non inferiore ad un anno, il porto, il trasporto e la detenzione di armi, 
munizioni o materie esplodenti, o per il delitto di favoreggiamento personale o reale commesso in relazione a taluno dei predetti reati;  
 
b) coloro che hanno riportato condanne anche non definitive per i delitti, consumati o tentati, previsti dall'articolo 51, commi 3-bis e 3-
quater, del codice di procedura penale, diversi da quelli indicati alla lettera a);  
 
c) coloro che hanno riportato condanna anche non definitiva per i delitti, consumati o tentati, previsti dagli articoli 314, 316, 316-bis, 316-
ter, 317, 318, 319, 319-ter, 319-quater, primo comma, 320, 321, 322, 322-bis, 323, 325, 326, 331, secondo comma, 334, 346-bis, 353 e 
353-bis, 354, 355 e 356 del codice penale nonché all’articolo 2635 del codice civile;  
 
d) coloro che hanno riportato condanna anche non definitiva per i delitti, consumati o tentati, di frode ai sensi dell'articolo 1 della 
convenzione relativa alla tutela degli interessi finanziari delle Comunità europee, delitti, consumati o tentati, commessi con finalità di 
terrorismo, anche internazionale, e di eversione dell'ordine costituzionale reati terroristici o reati connessi alle attività terroristiche; delitti 
di cui agli articoli 648-bis, 648-ter e 648-ter.1 del codice penale, riciclaggio di proventi di attività criminose o finanziamento del 
terrorismo, quali definiti all'articolo 1 del decreto legislativo 22 giugno 2007, n. 109 e successive modificazioni; sfruttamento del lavoro 
minorile e altre forme di tratta di esseri umani definite con il decreto legislativo 4 marzo 2014, n. 24;  
 
e) coloro che sono stati condannati con sentenza definitiva alla pena della reclusione complessivamente superiore a sei mesi per uno o 
più delitti commessi con abuso dei poteri o con violazione dei doveri inerenti ad una pubblica funzione o a un pubblico servizio diversi 
da quelli indicati alla lettera c);  
 
f) coloro che sono stati condannati con sentenza definitiva ad una pena non inferiore a due anni di reclusione per delitto non colposo;  
 
g) coloro nei cui confronti il tribunale ha applicato, con provvedimento anche non definitivo, una misura di prevenzione, in quanto 
indiziati di appartenere ad una delle associazioni di cui all'articolo 4, comma 1, lettere a) e b), del decreto legislativo 6 settembre 2011, 
n. 159.  
 
3.2 Le cause di esclusione di cui al punto 3.1 operano anche nel caso in cui la sentenza definitiva disponga l'applicazione della pena su 
richiesta, ai sensi dell'articolo 444 del codice di procedura penale. 10  
 
3.3 Non possono, altresì, essere iscritti all’Albo coloro che, in qualità di membri delle commissioni giudicatrici, abbiano concorso, con 
dolo o colpa grave accertati in sede giurisdizionale con sentenza non sospesa, all’approvazione di atti dichiarati illegittimi. 
 
La riabilitazione  
3.4 La sentenza di riabilitazione, ovvero il provvedimento di riabilitazione previsto dall'articolo 70 del decreto legislativo 6 settembre 
2011, n. 159, ai sensi degli articoli 178 e seguenti del codice penale, costituiscono causa di estinzione delle esclusioni di cui al punto 
3.1  
3.5 La revoca della sentenza di riabilitazione comporta il ripristino della causa di esclusione.  
 
La dichiarazione di inesistenza di cause di incompatibilità o di astensione  
3.6 Al momento dell’accettazione dell’incarico, o in una fase antecedente, i commissari di gara devono dichiarare l’inesistenza delle 
cause d’incompatibilità o di astensione. L’assenza di cause di incompatibilità, astensione, esclusione previste dall’art. 77 del Codice e 
dalle presenti Linee guida deve persistere per tutta la durata dell’incarico. Si tratta in particolare di:  
a) le cause di incompatibilità di cui all’art. 77, comma 4, D.Lgs. n. 50/2016;  
b) non avere, direttamente o indirettamente, un interesse finanziario, economico o altro interesse personale per l’affidamento in esame. 
Non trovarsi in alcuna delle situazione di conflitto di interesse di cui all'articolo 7 del decreto del Presidente della Repubblica 16 aprile 
2013, n. 62. In particolare, non possono essere assunti incarichi di commissario qualora la suddetta attività può coinvolgere interessi 
propri, ovvero di parenti, affini entro il secondo grado, del coniuge o di conviventi, oppure di persone con le quali abbia rapporti di 
frequentazione abituale, ovvero, di soggetti od organizzazioni con cui egli o il coniuge abbia causa pendente o grave inimicizia o 



 

 

rapporti di credito o debito significativi, ovvero di soggetti od organizzazioni di cui sia tutore, curatore, procuratore o agente, ovvero di 
enti, associazioni anche non riconosciute, comitati, società o stabilimenti di cui sia amministratore o gerente o dirigente;  
c) non aver ricoperto cariche di pubblico amministratore (componente di organo amministrativo, incarichi amministrativi di vertice), nel 
biennio antecedente all'indizione della procedura di aggiudicazione, per l’amministrazione che ha indetto la gara.  
 
3.7 Il dipendente delle amministrazioni aggiudicatrici deve produrre, oltre alla dichiarazione sull’insussistenza delle cause ostative 
previste dall’art. 77, D.Lgs. n. 50/2016 e dalle presenti Linee guida e di impedimento all’incarico, anche l’autorizzazione di cui all’articolo 
53, comma 7, D.Lgs. n. 165/2001 della propria amministrazione, o per chi non è assoggettato alla disciplina di cui al D.Lgs. n. 165/2001 
nei casi in cui è prevista dagli ordinamenti peculiari delle singole amministrazioni. 
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